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deputation hatte 1896 den Lotteriefiskus von 
einem Jahreseinkommen von einer Million zu 
dem Normalſteuerſatz von 40 000 Mark zur Ge: 
meindeeinkommenſteuer veranlagt. Gegen den 
Einſpruch des Fiskus hat der Bezirksausſchuß 
dieſe Veranlagung für gerechtfertigt erklärt, weil 
nach 8 33 Ziffer 4 des Kommunalabgabengeſetzes 
der Gemeindeeinkommenſteuer unterworfen iſt: 
der Staatsfiskus beziehentlich ſeines Einkommens 
aus den von ihm betriebenen Eiſenbahn⸗, Berg⸗ 
bau⸗ und ſonſtigen gewerblichen Unternehmungen. 
Der Fiskus ſuchte vergeblich die künſtliche Eins 
rede zu machen, daß die Einnahme aus der Lot⸗ 
terie den Charakter einer den Gewinnern auf: 
erlegten Steuer habe. 


— Neuerdings hatte verſchiedentlich die 
Auffaſſung Platz gegriffen, daß die Feſtſtellung 
und Aenderung von Lagergeld⸗Tarifen für die 
Benutzung ſtädtiſcher Packhöfe ſeit Einführung 
des Kommunalabgabengeſetzes durch eine von der 
betheiligten Gemeinde und dem Bezirksausſchuß 
genehmigte Gebührenordnung zu erfolgen hat, 
ohne daß es der Genehmigung des Fmanzmi⸗ 
niſters bedürfe. Da die hierüber beſtehenden 
Beſtemmungen der Zollvereinsverträge nicht auf⸗ 
gehoben ſind, ſo hat nach Art. 40 der Reichs; 
verfaſſung die oberſte Landesfinanzbehörde de 
näheren Bedingungen für die Benutzung dar 
Packhofslager (öffentlichen Niederlagen), a.fo 
auch das Lagergeld, und zwar dann erſt feſtzu⸗ 
ſetzen, wenn dieſe Lager dem Staate von einer 
Gemeinde oder einer Kaufmannſchaft zur Ver⸗ 
fügung geſtellt find. Der Finanzminifter iſt da⸗ 
her allein zun Erlaß und zur Abänderung der 
Tarife zuſtändig. In einer darauf bezüglichen 
Verfügung heißt es: „Daß die Vorſchrift des 
Vereinszollgeſetzes die Feſtſtellung der Lagergelder 
jedenfalls nicht dem eigenen Belieben der Kom⸗ 
munen oder der ſouſtigen Lagerhausbeſitzer iiber: 
laſſen und der Zollverwaltung entziehen will, 
gebt aus der zollgeſetzlichen Regelung und deren 

ortlaut klar hervor und ergiebt ſich außerdem 
unzweideutig aus dem engen Zuſammenhang der 
Niederlagegebühren mit dem Zollweſen und der 
Bedeutung deſſelben für die Jolleinkün fte. Das 
Kommunalabgabengeſetz hat, da es ſich um reichs⸗ 
rechtliche Vorſchriften handelt, hierin eine Aende⸗ 
rung nicht hervorrufen können. Es muß alſo 
auch heute noch bei dem bisher geübten Brauche 
verbleiben, daß der Finanzminiſter beabſichtigt: 
Aenderungen der Lagergeldſätze zu beſtätigen hat.“ 

HER, . 

Rom, 7. Mai. Bei Schluß der Kammer 
begann heute ein junger Menſch von der Tribüne 
aus die Abgeordneten zu apoſtrophiren und ge⸗ 
druckte Zettel in den Saal zu werfen. Bei ſei⸗ 
ner Verhaftung erklärte derſelbe, er jei als Be⸗ 
amter ohne Grund aufs Pflaſter geſetzt worden 


ſeiner ganzen jetzigen Größe als öffentlicherd 
Park erhalten bleiben. — In Flensburg fan, 
zwiſchen dem Dr. med. Biß und dem Gerichts 
Referendar Ziemſen im Handewitter Gehölz bei 
Flensburg ein Piſtolenduell ſtatt. Erſterer 
wurde laut „K. N. N.“ durch einen Schuß in 
die Schulter nicht unerheblich verwundet. Als 
Sekundanten fungirten zwei Offiziere. Nach einer 
andern Lesart ſollen beide Gegner unverletzt ge⸗ 
blieben ſein. — In Königsberg i. Pr. feierte 
der dortige Sängerverein in den Tagen vom 
24. bis 26. April ſein fünfzigjähriges Stiftungs⸗ 
feſt, das eines ſeiner Mitglieder, Stadtrath Dr. 
Walter Simon, zum Anlaß einer ſehr ſinnigen 
Stiftung genommen hat, zu einem Wettbewerb 
für die würdigſte Kompofition des Goetheſchen 
Gedichts „Meine Göttin“ für Männerchor und 
Orcheſter, mit oder ohne Soli. Der Preis iſt 
2000 Mark; das Preisrichteramt haben Max 
Bruch, Joſeph Rheinberger und Franz Wüllner 
übernommen. 
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Deutſchland. 5 
Berlin, 8. Mai. Zu den vertraulichen 
Verhandlungen über das Vereinsgeſetz führt jetzt 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ aus: N 
Die „Kreuzztg.“ geht auf die Verhandlungen 
ein, die pig dem Miniſter des Innern 
Frhru. v. d. Recke und den Vertretern der 
konſervativen Fraktionen und der national⸗ 
liberalen gepflogen worden ſind — unverbindlich 
und vertraulich! Und das letztere beſagt, duß 
keiner der Theilnehmer das Recht hat, ſich ein⸗ 
jeitig von der Verpflichtung zur Diskretion zu ent⸗ 
binden und der Oeffentlichkeit über die Verhand⸗ 
lungen Mittheilungen zu machen. Die, Kreuzztg.“ hilft 
ſich darüber hinweg, indem ſie mittelparteilichen 
Blättern zuſchreibt, dieſe hätten von dem Er⸗ 
gebniſſe der Verhandlungen Mittheilung ge⸗ 
macht. Wir erklären, daß in keinem national⸗ 
liberalen Blatte etwas der Art geſtanden, daß 
die „Kreuzzig.“ alſo allein zu verantworten hat, 
wenn ſie jetzt meldet: Der Miniſter des 
Junern hat Vertrauensmännern der beiden 
fonjervativen Parteien und der nationalliberalen 
Partei des Abgeordnetenhauſes einen Entwurf 
unterbreitet, der nicht nur die Aufhebung des 
im $ 8 des Vereinsgeſetzes enthaltenen Ber: 
botes ausſprach, ſondern daneben noch die Auf⸗ 
ung ſtaatsgefährlicher Verſammlungen und 
Vereine für zuläſſig erklärte. Die Vertrauens⸗ 
mäuner der nationalliberalen Partei erklärten 
jedoch, daß dieſe für einen ſolchen Entwurf 
nicht zu haben ſein würde. So ſehr wir die 
hierin liegende Indiskretion bedauern, wir müſſen 
beſtätigen, daß es ſich ſo verhält, und daß 
autzerdem auch gejagt wurde, daß für einen 
e Entwurf überhaupt keine W und habe die Aufmerkſamkeit des Känigs auf 
Abgeordnetengauſe zu finden ſein werde. Wirſſich lenken wollen. Der Zwiſchenfall rief große 
iind gewiß, daß dieſe Haltung der natlonal⸗ Aufregung hervor. ; 
ee 5 ee gutt fa cdang; „uBlz1s . Nach den radikalen Blättern wäre das Ver⸗ 
VTCCſCC Deisffs eier Beheiiaung 
Staatsgewalt auch noch die kautſchukartige 15 fass 8 n Bonsätenpet Be 
Möglichteit zu geben, „Verſammlungen, die dem | 5 Daͤuem ark 
Kampfe gegen die beſtehende Staats⸗ unde ; 5 f 
Geſellſchaftsordnung dienen, unter gewiſſen Be Kopenhagen, 7. Mai. „Tidens Krav“, 
dingungen von vornherein zu verbieten”. Auf] das Organ des ehemaligen Kultusmiuiſters Sca⸗ 
die von nationalliberaler Seite geäußerten Be⸗[vellius, bringt heute Abend folgende ebeuſo ſen. 
denken hin hat die Regierung davon abgeſtanden, ſationelle wie bis jetzt unkontrollirbare Mitthei⸗ 
dieſes heiße Eiſen, das ihr von den Konſer⸗ tung: „Nach Schluß der Redaktion erfagren wir, 
vativen hingereicht wurde, anzufaſſen. Es aft daß das Mlufſterium Reedtz⸗Thott feine Vemiſſton 
ſicher, daß kaum ein zweiter Bundesſtaat von eingereicht hat.“ Obwohl die Wahrſcheinlichkeit 
Bedeutung dieſem Beispiele gefolgt wäre. Und feiner, Demiſſion nahe liegt, hält man doch die 
hierhin ſchon liegt die Unmöglichkeit, um eine] Mittheilung heute noch für verfrügt. 
andere Bezeichnung nicht zu gebrauchen, klar zu 
Tage, dem „Umſturz“ auf dieſe Weiſe beizu⸗ 
kommen. Eine geradezu unabſehbare Ver⸗ 
wirruung würde die unvermeidliche Folge ſein, 
wollte Preußen allein auf dieſem Wege fur ſich 
vorgehen. f ? 
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Im engliſchen Unterhauſe ſprach geſtern er 


Robſon ſeine Mißbilligung gegen die Politik bes 
0 Kretas aus. Curzon erwiderte, der Ein⸗ 
fluß Englands Be Gunſten des Friedens, der 
Verſöhnung und Mäßigung bezüglich Kretas auf⸗ 
geboten worden und werde auch in Zukunft auf⸗ 
geboten werden. Obwohl die Verwirklichung des 
engliſchen Planes durch übereilte Rathſchläge 
anderwärts verzögert worden ſei, werde die 
Politit der Regierung nicht aufgegeben werden; 
die Regierung hoffe dieſelbe zu einem erſprieß⸗ 
lichen Ausgange zu führen. (Beifall.) Die An⸗ 
ſicht, daß die Bevölkerung Kretas in chriſtliche 
Schafe und mohamedaniſche Wölfe getheilt ſei 
und die Mächte letztere unterſtützen, ſel lächerlich. 
Thatſächlich ſei das Innere der Inſel in den 
Händen der chriſtlichen Inſurgenten, die in bes 
waffnetem Müßiggang von den Ernten der 
Mohamedaner leben und jeden männlichen und 
weiblichen mohamedaniſchen Bewohner tödten, 
der in ihre Hände falle. In der Nähe der 
Städte greifen die Inſurgenten die Blockhäuſer 
und Vorpoſten an, ſchueiden das Waſſer ab und 
verſuchen, die Bevölkerung der Städte auszu⸗ 
hungern. Die Juſurgenten ſeien größtentheils 
von griechiſchen Offizieren geführt und ihre 
Reihen von griechiſchen Freiwilligen gefüllt. Es 
ſei unwahr, daß einige Mächte den von England 
gewünſchten Rückzug der Türken verhinderten. 
Die europäiſchen Truppen allein könnten nicht die 
Städte und die muſelmaniſchen Flüchtlinge be⸗ 
ſchützen. Würden die türkiſchen Truppen zurück⸗ 
ezogen, jo ſeien Metzeleien zu gewärtigen, im 
ergleich mit denen die armeniſchen unbedeutend 
geweſen ſeien. Es ſei keine Hoffnung für Kreta, 
ehe den mohamedaniſchen Bauern die friedliche 
Rückkehr in die Dörfer geſtattet werde, was un⸗ 
möglich ſei, ſo lange griechiſche Truppen auf 
Kreta ſeien. Er (Curzon) hoffe, daß die Abs 
berufung des Oberſten Vaſſos auf den Rückzug 
der griechiſchen Truppen von Kreta hinweiſe. 
Dann wäre eine Verminderung der türkiſchen 
Garniſon und die Herſtellung der Ruhe auf 
Kreta möglich. Das europäiſche Konzert ſei für 
den türkiſch⸗griechiſchen Krieg nicht verantwort⸗ 
lich, ſondern die Herausforderungen von Seiten 
Griechenlands. Die Mächte ſeien zur Ein⸗ 
miſchung bereit geweſen und ſeien es auch noch, 
ſie hätten ihre Bereitwilligkeit zur Vermittelung 
ausgedrückt, falls Griechenlaud gewillt ſei, dies 
ſelbe anzunehmen. Die Oppoſition handele uns 
weiſe, wenn ſie das europäiſche Konzert an⸗ 

greife; für Armenien, Kreta und die anderen 
Unterthanen der Türkei könne nichts, wenn nicht 


in Uebereinſtimmung mit den anderen Mächten, 


en. 

wusch e der „Kölniſchen Zeitung“ aus Kanea 
gemeldet wird, verlautet dort zuverläſſig, Oberſt 
Vaſſos ſei in der vergangenen Nacht mit fünf 
Offizieren nach Griechenland abgereiſt und zwar, 
wie „ e. auf einem italieniſchen Torpe⸗ 
Ueber Lariſſa wird gemeldet, daß mit Pharjala 
ſelbſt 80 Dörfer der Umgegend von den türki⸗ 
ſchen Truppen beſetzt wurden, welche dabei eine 
Gebirgsbatterie mit 18 Maulthieren, zahlreiche 
Munition und Proviantſtücke, darunter auch das 
Gepäck der griechiſchen Prinzen erbeuteten. Die 
Griechen hatten viele Todte. x 
Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Die 
Blätter feiern mii großer Begeiſterung die un⸗ 
erwartete Einnahme von Pharſala. Das Blatt 
„Sabah“ ſchreibt: Dieſen Erfolg habe man dem 
Sultan zu verdanken, welcher Edhem Paſcha 
um Oberkommandirenden auserwählt habe. 
Das Blatt feiert den Sultan und den Löwen⸗ 
muth der türkiſchen Soldaten, welche wahre os⸗ 

maniſche Helden ſeien. 
Der Korreſpondent des „Reuterſchen 
Bureaus“ bei der türkiſchen Armee meldet aus 


Pharſala vom 5. d. Abends: Die heutige Schlacht 
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England. 
London. 7. Mai. Parlamentariſcher Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß. Der Ausſchuß beauftragte 
den Vertreter der Kabelgeſellſchaft, Abſchriften 
von den zwiſchen Harris und Rhodes gewechſelten 
Kabeltelegrammen vorzulegen. Hierauf wurde 


inen 
füh 


eutſtand aus einem Vorpoſtengefecht. Der — Unſere neuliche Warnung gegenüber das Verhör Lionel Phil , den 
h ; . . 5 5 hillips fortgeſetzt. In Er⸗ dt 
türkiſche Befehlshaber wollte uur Dispoſttionen] Mittheilungen aus den Verhandlungen des widerung auf eine Frage Where 715 der des 


Staatsminiſteriums, iusbeſondere über den Stand im 
und Abſchluß geſetzgeberiſcher Maßuahmen können 
wir nach den Erfahrungen mit den verſchledeuſten 
Mittheilungen der Preſſe über die Vorlegung 
eines Vereinsgeſetzes, den Juhalt deſſelben und 
den angeblichen Zeitpunkt der Vorlage eines 
ſolchen Geſetzes nicht eindringlich geuug wieder⸗ 
holen. Man ſieht auf den erſten Blick, daß faſt 
alle dieſe Nachrichten auf Kombination beruhen 
und keineswegs den Auſpruch erheben können, 
daß ſie aus beronders guter Qualle fließen. 

— Zu dem auf den 11. d. M. feſtgeſetzten 
Stapellauf des geſchützten Kreuzers 2. Klaſſe 
„Erſatz Freya“ auf der kaiſerlichen Werft zu 
Danzig, bei welchem die Königin Charlotte von 
Würtemberg die Taufrede halten ſoll, wird ſich 
auch Prinz Heinrich in Stellvertretung des 
Kalſers emfinden, um die Königin Charlott. 
zu begrüßen. Die Marine wird bel dem 
feierlichen Akt durch den kommandirenden Ad⸗ 
miral von Knorr und Kontreadmiral Büchſel ver⸗ 
treten ſein. f 

— Nach einer Meldung des „Hamb. Korr.“ 
aus Berlin kommt Staatsſekretär Leyds Ende 


treffen für die Schlacht, welche für den 6. d. in 
Ausſicht genommen war. Die griechiſchen 
Truppen hatten die Höhen nördlich der Stadt 
beſetzt, leiſteten aber nicht jo ſtarken Widerſtand, 
wie erwartet wurde, und eilten über die zwiſchen 
den Oöhen und der Stadt liegende Ebene nach 
der Stadt zurück unter dem Feuer der türkiſchen 
Artillerie, welche ihnen furchtbare Verluſte zu⸗ 
fügte, namentlich auf der Brücke über den Fluß, 
welche die Griechen überſchreiten mußten. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer empfing geſtern den Abt der 
Benediktiner » Abtei Maria⸗Laach, Willibrord 
Benzler. Derſelbe ſtattete für die Ueberlaſſung 
der fiskalischen Abtei⸗Kirche in Maria⸗Laach zum 
ottesdienſtlichen Gebrauch feinen Dank ab. — 

r das ahl, das der Kommunallandtag 
zu Wiesbaden zu Ehren des Kalſers zur Zeit der 
Herbſimanöver zu veranſtalten gedenkt, wird der 
Betrag von 25000 Mart ausgeſetzt. Es gilt 
als wahrſcheinlich, daß der Kaifer die Einladung 
annehmen wird. — Prinz Albrecht von Mal nach Berlin; er nimmt wahrſcheiulich an 


Preußen feiert heute am 8. Mal d. Eröf f U N 
feinem 60. Geburtstag, fein 50 jähriges AN Fr der Eröffnung der Transvaal⸗Ausſtellung Theil 


Zeage, alle Lehrer in den Schulen in Trausvaal 
ſprächen nur holländiſch; deshalb könnten die 
Kinder engliſcher Herkunft, welche die holländ'ſche 
Sprache nicht vekſtehen, nichts lerueu. Det 
Herzog von Abercoru, Präſident der „Chartered 
Company“ ſagte als nächſter Zeuge aus, die 
Verwaltung der Geſellſchaft habe weder irgend 
welche Kenntuiß von dem Einfall noch die 
Abſicht gehabt, Truppen der Geſellſchaft gegen 
Transvaal zu ſenden. Er glaube nicht, daß 
Harris der Geſellſchaft über das Elgebniß feiner 
Unterredungen im Kolonialamte Mittheilung ge⸗ 
macht habe. 8 * 
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Von den Opfern des Pariſer Vrandunglücks beg 
wurden geſtern Vormittag etwa 20 beerdigt, 
darunter die Komteſſe Hunolſtein, die beiden 
Baroninnen Saint⸗Didier, Komteſſe Saint⸗ 
Perier, die Generalin Chevals, Frau Porges, 
Fräulein de Mandat⸗Grancey u. A. In den 
verſchiedenen Kirchen, in denen die Trauergottes⸗ 
dienſte abgehalten wurden, ſowie auf deu 
Straßen, durch welche ſich die Trauerzüge be⸗ 


Kle 


der 
tief 


— Der Gewährung von Diäten an die 
Reichstagsabgeordneten ſoll, wie man nach der 
„Freiſ. Zig.“ in parlamentariſchen Kreiſen er⸗ 
zahlt, die Regierung jetzt mit gewiſſen Einſchrän⸗ 
kungen in Bezug auf die Inhaber von ‚Doppel: 
mandaten und die von Berlin während der 
Seſſion abweſenden Mitglieder für die nächſte 
Legislaturperiode geneigt ſein. Jedenfalls läßt 
das wiederholte Auftauchen ſolcher Nachrichten, 
die nicht von der linken Seite des Reichstags 
ſtammen, darauf ſchließen, daß man ſich der 
zwingenden Nothwendigkeit, den gegenwärtigen 
Präſenzverhältniſſen abzuhelfen, weniger als 
früher verſchließt. 

— Der allgemeine Parteitag der Freiſinnigen 
Volkspartei, der im September dieſes Jahres in 


und Generalinſpekteur der 1. Armee⸗Inſpektlon 
(1., 2, 9., 10., 17. Armeckorps) der drittälteſte 
Selbige e e ee e — Die 
x en hat geſtern 
Schloß Kronberg, woſelbſt fe a 
Kaiſerin Friedrich weilte, verfaffen und ſich zu 
mehrtägigem Aufenthalt nach Frankfurt a. W. 
begeben, don wo aus die Rückkehr nach Breslau 
erfolgen wird. — Für den Begründer der 
2 33 des 2 a Dus 
nant, welcher in bedrängte Lage gerathen ift, hat 
das Berliner Magiſtratskollegium eine Ehrengabe 
von 2000 Mark beſtimmt und wird zu ſeinem 
Beſchluſſe die Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung nachſuchen. — Seinen ſiebzigſten 
Geburtstag beging geſtern der erſte Prediger der 


Subſkription zur Errichtung einer Guadenkapelle 
an der Unglücksſtelle in der Rue Jean Goujon 
eröffnet. Die Zahl der rekognoszirten Todten 
beträgt jetzt 116. Sechs völlig verſtüm gelte 
Leichen ſcheinen überhaupt nicht rekognoszirbar, 
während von den übrigen 24 Vermißten jede 
Spur fehlt. Bei dem traurigen Dieuſt der 
Leicheurekognoszirungen ſollen unheimliche Irr⸗ 
thümer untergelaufen ſein. Profeſſor Chabot 
ſuchte ſeit zwei Tagen ſeine verunglückte Tochter 
und hatte ſchon geglaubt, ſie iu einer der Leichen 
zu erkennen. Er nahm aber Abftaud, die Leiche 
fortbringen zu laſſen, weil ſie ein ſchwarzes 
Korſett trug und er der Meinung war, die 
Tochter habe ein weißes getragen. Als er heim⸗ 


feie 
ſich 


von 
von 
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5 ' > : ö kehrte, vernahm er, daß das junge Mädchen 
Hüdifcen Reformgemeinde in Berlin, Herr Dr.] Nürnberg ftattfinden fol, ift auf Sonntag, den] gerade an dieſem Tage ein ſchwalzes Korſet ner 
Julins Oppenheimer. An der MReform⸗ 12., bis Dienftag, den 14. September, anberaumt 1 55 habe. 1er ele Arie, er die Leiche 


gemeinde wirkt Herr Dr. Oppenheimer ſelt dem 
1. Jauuar 1860. — Der Berliner Magiſtrat hat 
in feiner geſtrigen Sitzung das Angebot des 

us, einen Theil des Botaniſchen Gartens 
anzukaufen, abgelehnt und damit der allgemeinen 
Meinung in Berlin entſprochen. Entweder ſoll 
der Votaniſche Garten bleiben, wo er it, oder, 
wenn er verlegt wird, ſoll das Grundſtück in 


worden. An den Vormittagen werden die ger 
ſchloſſenen Verſammlungen der Delegirten aus 
den einzelnen Reichstagswahlrkreiſen ſtattfinden, 
während die Nachmittage und Abende ander⸗ 
weitigen Veranſtaltungen vorbehalten bleiben. 
— Für gemeindeſteuerpflichtig iſt von dem 
Besicksansieub in Berlin die preußiſche Staats: 
lotterie ergchtet worden. Die ſtädtiſche Steuer⸗ 


war bereits abgeholt. Ein Anderer hatte fie im 
Glauben, fie ſei ſeine Tochter, mit Beſchlag be⸗ der 
legt. Ebenſo hatte Herr Jacques Haußmann S. 


benachrichtigt wurde, daß die Leiche gefunden ſei, kan 
welche ein Medaillon trug, das unzweifelhaft M. 
ſeiner jungen Frau gehörte. Es mußte ein Um⸗ geb 


— — treten gan > — 


tauſch der Leichen ſtattfinden. 


geworden, und giebt nun ihr Signalement in den 
Blättern. 


ſind geſtern Nachmittag in Paris eingetroffen. 
Zwei von dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin 
Auguſte 
morgen von dem Fürſtenpaare an dem Katafalk 


beſtehen aus Orchideen, weißen Roſen, gefüllten 


Schleifen tragen die von einer Kaiſerkrone über⸗ 


Miniſter des Aeußeren Hanotaux empfing 
Nachmittag den Fürſten Radziwill. — 
ruſſiſchen Kirche wurde geſtern eine Trauerfeier 


Jean Goujon abgehalten, der alle Mitglieder der 
ruſſiſchen Botſchaft beiwohnten. Präſident Faure 
und ſämtliche Miniſter hatten Vertreter entſaudt. 


Clotilde die Leichenfeier für die Gräfin Hunolſtein, 
Schwägerin der Herzogin von Uzes, ftatt. 


Beileidstelegramme 
Republik Faure, den Herzog Karl Theodor in 
Baiern und an die Familie des Herzogs von 
Aleuçon. 


telegraphirt, er werde am Sonnabend Morgen 
nach Paris zurückkehren, um an der Trauerfeier 


von Aumale ſei bei der Nachricht vom Tode 
ſeiner Nichte, der Herzogin von Alençon, plötzlich 
geſtorben; das erweiſt ſich als irrig, Der Herzog 
von Aumale erfuhr das Unglück am Mittwoch 


Zucco anweſenden Herzogs von Chartres und 


früh 
dem er ſchon ſeit Jahren an Verkalkung der 
Kranzarterien des Herzens gelitten hatte. 
Blätter widmen dem Herzog Nachrufe voll Wärme 
und Hochachtung. 


Philipp von Frankreich am 16. Januar 1822 in 
Paris geboren, jo daß wein Alter von 75 Jahren 
erreicht hat. Mit 17 Jahren trat er in die Armee 


eine 
Waffenthaten 
Abd el Kaders, wofür er zum Generallieutenant 
und Oberbefehlshaber der Provinz Konſtantine 
ernannt wurde. 


Eugland ein, wo er ſich literariſcher Thätigkeit 
widmete 
Verfaſſer der in Frankreich verbotenen Flugſchrift: 
„Was hat man aus Frankreich gemacht?“ 


von 1870 —71 erſt der kaiſerlichen, dann der pro⸗ 
v ſoriſchen Regierung 
8. Februar 1871 in die Nationalverſammlung 
gewählt, ſchloß der Herzog ſich dem rechten Zen⸗ 
trum an; 
Schloſſe Chantilly, das er ſpäter der Academic 
Frauçaiſe, in die er im Jahre 1871 aufgenom⸗ 


Dynaſtien erlaſſenen Geſetzes wurde er aber von 


Frankreich ausgewieſen. 
Boulangismus hätte jedoch zur Folge, daß er 
im März 1889 nach Frankreich zurückkehren durfte. 
Auf Sizilien, wo er nunmehr hingeſchieden iſt, 
hatte er reichen Landbeſitz. 
Stunden des Herzogs wird noch gemeldet: Der 
Herzog von Aumale hielt ſich bereits ſeit einiger 
ſelbſt mehrere Gäſte bei ihm weilten. 
Ta; 
Schweſter des Herzogs, die auch in Zucco iſt, 
nach Paris, daß der Herzog ſich wohl zu fühlen 


Abend über mit ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin 
Chartres, der Marquiſe Beauvors und anderen 
Perſonen. 


Tod des Herzogs kouſtatiren konnte. 
wird jetzt nicht einbalſamirt, 


Halbmaſt gehißt iſt. 


Später wird die Leiche nach Paris übergeführt 
werden. 
reiſen wollte, und der Herzog von Orleans, 
Zucco ein. 

Nachricht von dem Tode des Herzogs erhalten 


hatte, einen Ordonnanzoffizier nach der Wohnung 
deſſelben, um ſich in den aufliegenden Liſten ein⸗ 


FFC 


vor zwei Tagen einen falſchen Leichnam als den Schiff dann nach erfolgter Ausrüſtung auf der 
ſeiner jungen Gattin reklamirt, bis er vorgeſtern laiſerlichen Werft ſeine Probefahrten beginnen 


Sonnabend, 8. Mai 1897. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


beiden 1880 und 1878 vom Stapel gelaufenen 
Schiffe keine modernen Schlachtſchiffe herſtellen 
konnte, ſo ſind deren Gefechtswerth 
wendbarkeit doch erheblich geſteigert. 
der durch den vieljährigen 
aufgebrauchten Maſchinen 


Von einem fünf⸗ 
ujähr gen Mädchen, Chriſtine Meilhac, deſſen 
ur unter den Leichen nicht entdeckt wurde, 
ubt mau, es ſei auf der Flucht wahnfinnig An Stelle 
Die beiden Begleiter des Mädchens, 
Großvater und der Arzt Rochet, ſind unter 
erſten Leichen erkannt worden. 

Der Fürſt und die Fürſtin Anton Radziwill 


erhält S. M. 


ſowie zwei neue vierflügelige Schrauben. 
rohrkeſſel, von denen immer je zwei 
beſonderen abſchließbaren Heizraum vereinigt ſind. 
Die Keſſel ſollen mit 12 Atmoſphären 
druck arbeiten. 
Maſchine wird der Kohlenverbrauch auf 0,9 kg 
für Pferdekraft und Stunde im Maximum her⸗ 
abgedrückt werden. Die Maſchinen 
6000 Pferdekräfte, alſo gegen 400 


Viktoria geſpendeten Kränze, welche 


der Notre-Dame⸗Kirche niedergelegt werden, 


ken und Palmzweigen, die mit Trauerflor 
chflochten ſind. Die ſeitwärts befeſtigten 
mehr 
— Der 


gehen 
n der 


ten Initialen Ihrer Majeſtäten. 


durch Verwendbarkeit in einem weiteren 


die Opfer des Brandunglücks in der Rue 
lichten, Thurmdrehen u. ſ. w. ſind ſämtlich er⸗ 
neuert, für die Entfernung der Aſche aus den 


Am Vor ittag fand in der Kirche Saint 
4 drei Dynamomaſchinen von Siemens & Halske, 
n 
Feierlichkeit nahmen auch der deutſche und 
ruſſiſche Botſchafter theil. — Der Papſt 
tete anläßlich des Brandunglücks in Paris 
an den Präſidenten der 


elektriſch getrieben, Der 
körpers erſtreckt ſich auf faſt alle Theile mit 
Ausnahme der Spanten, der Außenhaut, 
Panzerung und des Panzerdecks. Den neueren 


möglichſt alle im Schiff benndlichen Holztheile, 
welche im Gefecht Feuersgefahr 
erzeugen können, zu entfernen. Es ſind durch 
den Umbau faſt vierhundert Tons Holz aus 


Der Erzbiſchef von Paris hat aus Rom 


Das Gerücht behauptete anfangs, der Herzog Kohlen⸗ und Munitionsfaſſungsvermögen, ſowle 
den Wohnräumen zu Gute kommen. Die Decks 
ſind durch Stahldecks erſetzt, die einzelnen 
Kajüten, Kammern und Wohnräume ſind durch 
Stahlbleche abgetrennt, die Kammerzahl iſt ers 
chmittag in Gegenwart des zum Beſuche in 
N i v des Schiffes als Admiralſchiff verbeſſert worden. 
m es ungemein gefaßt auf. Er erlag geftern| Die Mannſchaften haben feſte 
um zwei Uhr einer Herzlähmung, nach⸗ 
Wäſchetrockenkammer geſchaffen. Der Kommando⸗ 
ſtand iſt mehr Ueberſicht gewährend und ge⸗ 
ſchützter angelegt und mit gehärtetem Stahlma⸗ 
terial umgeben. Die häßlichen vier Schornſteine, 
welche früher das Geſichtsfeld beſchränkten, find 
durch einen großen Schornſtein erſetzt; der Sig⸗ 
nalmaſt mit Gefechtsmars iſt geblieben. Die 
Schnellladekanonenbatterie iſt verſtärkt und wie 
die Torpedoarmirung verbeſſert. Die ſeit dem 
Herbſt vorigen Jahres der Firma tupp gehö⸗ 


Alle 


Der Herzog von Aumale 


rde als vierter Sohn des Königs Louis 


und bewies außerordentliche militäriſche 
chtigkeit. Im Jahre 1842 zum Generalmajor 
anut, kommandirte er in Algerien bis 1843 
Unterdiviſion. Eine ſeiner glänzendſten 


0 noch den Kreuzer „G“ und zwei Torpedoboote 
war die Wegnahme der Smala = b 


für unſere Marine in Bau. Das letzte für uns 
dort fertig geſtellte große Schiff S. M. S. 
„Wörth“ lief 1892 ſchon vollkommen gepanzert 
vom Stapel, und ſind ſeine Leiſtungen 1894 in 
ehr lobender Weiſe vom Staatsſekretär der Ma⸗ 
rine anerkannt worden. 


Auf die Kunde vom Ausbruch 
Februarrevolution ſchiffte ſich der Herzog nach 


Auch galt er unter Anderem für den 


Ver⸗ 


ens bot er nach dem Ausbruche des Krieges Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Mai. Die Langebrücke iſt 
augenblicklich in Reparatur begriffen. Da dieſelbe 
des großen Verkehrs wegen, welcher über dieſelbe 
geht, nicht ganz geſperrt werden kann, ſo hat man 
die Einrichtung getroffen, daß zunächſt nur die 
eine Längsſeite derſelben in Angriff genommen 
ft, und daß erſt nach Fertigſtellung dieſer daun 
die andere Längsſeite herankommt. Das iſt jo 
weit ganz verſtändeg! Nicht zu billigen ift aber, 
daß dieſer Bau nicht ſchneller und raſcher 
gefördert wird! Unſere ſtädtiſche Baupolizei, die 
ich doch ſonſt ſo gerne um alles Mögliche küm⸗ 
mert, ſcheint leider von den Gefahren, welche der 
überhäufte Verkehr daſelbſt jetzt täglich mit ſich 
bringt, keine Ahnung zu haben und den Zuſtand, 
ſo wie er jetzt iſt, in aller Seclenruhe noch 
länger andauern laſſen zu wollen. Man fragt 
ſich wenigſtens vergeblich, warum an der Re⸗ 
paratur dieſer frequenteſten Brücke unſerer Stadt 
nicht in mehreren Schichten Tag und Nacht ge⸗ 
arbeitet wird! Die Beleuchtungsfrage kaun doch 
dabei keine große Rolle ſpielen, da elektriſche Be⸗ 
leuchtung bis dicht an die Langebrücke bereits 
vorhanden iſt. Nachtarbeit aber würde jetzt an 
dieſer Stelle um ſo mehr angezeigt ſein, als des 
Nachts der Verkehr dort faſt ganz ruht, und die 
Zeit der eigentlichen Dunkelheit jetzt über⸗ 
haupt nur eine kleine iſt! Wer den Verkehr dort 
aber bei Tage und beſonders bei Markttagen mit 
eigenen Augen angeſehen hat, der kann ſich nur 
wundern, dus bis jetzt noch kein Uunglücks⸗ 
fall daſelbſt vorgekommen iſt. Es ſoll dankbar 
anerkannt werden, daß die dort ſtationirten 
Schutzleute der Königlichen Polizeidirektion ſich 
die größte Mühe geben, den Verkehr aufrecht zu 
erhalten und Zuſammenſtöße zu vermeiden. Aber 
wenn der Wagenverkehr auch derart geregelt iſt, 


ſeine Dienſte an. Am 


er lebte jedoch zumeiſt auf ſeinem 


worden, für den Todesfall vermachte. Er 
rte auch in dem Kriegsgerichte über Bazaine 
Vorſitz und wurde dann zum Kommandeur 
achten Armeekorps ernannt. Auf Grund des 
Jahre 1886 gegen die früher regierenden 


Armeeliſte geſtrichen und am 13. Juli aus 
Seine Bekämpfung des 


Ueber die letzten 


t auf ſeinen Beſitzungen in Sizilien auf, wo⸗ 
Vor drei 
die 


gen ſchrieb die Prinzeſſin Klementine, 


ine. Geſtern Abend befand ſich der Herzog 
Mitternacht, um welche Zeit er ſich zur Ruhe 
b, in gutem Wohlſein, unterhielt ſich den 


mentine von Koburg, mit der Herzogin von 


Um 2 Uhr 20 Minuten Nachts hörte 
Kammerdiener den Herzog ſchwer athmen; er 
den Doktor Toupet, welcher jedoch nur den 
Die Leiche 
ſondern wird in 


ur 1 T re i eur ; e nem dreifachen Sarg verſchloſſen am Sonntag x g 0 
1 und Wenicht, ür längere Zeit in die Behand⸗ wegten, waren ungeheure Menſchenmaſſen auge⸗ en eee is des daß Wagen immer nur nach einer Nichtun 
ubiläum. Prinz Albrecht iſt in feiner militäri⸗ lung feines 5 Epegialarate, ag ſammelt, die tiefe Bewegung und Ergriffenheit 92 aeg 905 wart em gi zen 15 hin über die Brücke gelaſſen werden Au die 
n Dienſtſtellung als General⸗Feldmarſchal kundgaben. Der „Figaro“ hat bereits eine Herzogs gebracht, auf welche Wen auf entgegenkommenden Wagen warten müſſen, ſo it 


Es wird eine große Trauer⸗ 
r vorbereitet. Der Bildhauer Civiletti begab 
nach Zucco, um die Todtenmaske abzunehmen. 


bei dem ununterbrochenen Verkehr der unmittel⸗ 
bar aufeinander folgenden Wagen eine Gefahr 
doch nicht ausgeſchloſſen. fiel am Freitag 
gerade auf den beiden Klappen von einem Wagen 
ein Holzgeſtell hinunter, und wenn nicht ſofort 
die Vorübergehenden das nächſtfolgende Pferd 
angehalten und das Holzgeſtell ſofort wieder auf 
den Wagen hinauf gehoben hätten, jo wäre eine 
Kataſtrophe wohl ſchwerlich ausgeblieben. Noch 
ſchlimmer aber find die Fußgänger, insbejondere 
die Schulkinder darau. Alles geht ja ſelbſtver⸗ 
ſtändlich rechts. Aber da nur der eine Fuß⸗ 
gängerſteig paſſirbar, jo iſt es unvermeidlich, daß 
bei Begegnungen, insbeſondere auf den Klappen, 
die Fußgänger auf den Fahrdamm hinaufgehen 
und ſich hier zwiſchen Wagen und Pferden hin⸗ 
durchwinden müſſen. Es wäre jedenfalls wün⸗ 
ſchenswerth, daß dieſe enge Paſſage baldigſt wie⸗ 


So 
Morgen treffen von Neapel der Herzog 
Chartres, welcher geſtern auf die Nachricht 
ı Tode der Herzogin von Aengon nach Paris 


cher ſich ebenfalls in Neapel befindet, in 


Der Präſident Faure ſandte, ſobald er die 


eiben zu laſſeu. 


Von der Marine. 


* Anfaug Juli dieſes Jahres wird der auf 
Germania⸗Werft in Kiel ausgeführte Umbau 
M. S. „Baden“ beendet ſein, ſo daß das 


ſo ſchuell als nur irgend möglich gefördert wird. 
2 — In der am Donnerſtag ſtattfindenden 
Sitzung der Stadtverordneten ge⸗ 
langt ein Antrag des Magiſtrats auf Genehmigung 
zur Aulage eines Zentralfriedhofs nach⸗Maßgabe 


u. Ungefähr zu derſelben Zeit ſoll auch S. tage e 
des Beſchluſſes der gemiſchten Kommſſion zur 


S. „Baiern“ beim Vulkan in Stettin um⸗ 
aut ſein. Wenngleich der Umbau aus den 


4 


nud Ver⸗ 


Ueber: 
Durch die Neukonſtruktion der 


wie die alten leiſten, ſo daß man größere Ge⸗ 
ſchwindigkeit und längere Dampfzeit und da⸗ 


Umkreis von den umgebauten Schiffen erwarten 
kann. Die Hülfsmaſchinen zum Steuern, Anker⸗ 


die Ventilatoren unter dem Panzerdeck werden 
Umbau des Schiffs⸗ 


Erfahrungen entſprechend, iſt man beſtrebt geweſen, 


höht und die Einrichtungen für die Verwendung 


tende Germania⸗Werft hat außer dem Umbau 


der aufhört, und daß die Reparatur der Brücke 


Berathung, ferner der Erlaß eines Ortsſtatuts 


1 


Geſchwaderdienſt i 
8. 


„Baden“ jetzt zwei neue, aufrechtſtehende, drei⸗ 1 
fach egpandirende Maſchinen mit je vier 9 

1 
jeder Maſchine gehören vier Dürr'ſche Waſſer⸗ 
in einem 


ſollen 


Heizräumen find Aſchejektoren mit Dampfbetrieb 
hergeſtellt. Die elektriſche Beleuchtung ſchaffen 


der 4 


und Splitter 4 


dem Schiff herausgeſchafft und durch leichtere EB 


in Notre-Dame theilzunehmen. Ob er aber bei] Konſtruktionen in Stahl und Stahlblechen 
ſeinem Alter von 79 Jahren ſchon fünf Stunden erſetzt worden. Dieſe Gewichtsverminderung, 
nach der Ankunft einer ermüdenden Zeremonie | verbunden mit der nicht unbedeutenden 
gewachſen ſein werde, ſei zweifelhaft. Raumgewinnung konnte der Maſchine, dem 


N Kleiderſpinden 
und Waſcheinrichtungen erhalten, auch iſt eine 


neralkommiſſion find gewählt und beftätigt wor⸗ 


N Vreisdeputirter Gustav Rieck zu Glien, 


für den Stadtbezirk Stettin betr. die Ausdehnungf mann Karl Grundmann zu Domäne Fiddichom, 
der Krankenverſicherungspflicht auf die Haus⸗ Ackerbürger Friedrich Wilhelm Reckow zu Greifen⸗ 
gewerbetreibenden, und weiter wird Mittheilung ge⸗ hagen. BR 

5 Greifswald, 7. Mai. Nach der Neu⸗ 


macht werden über die mit dem Direktor des 
Bellevue⸗Theaters, Herrn Reſemann, geführten Immatrikulation beträgt die Geſamtfrequenz 
unſerer Univerſität 837 Studirende, davon ſind 


Verhandlungen bezw. Uebernahme des Stadt⸗ 
theaters. In nichtöffentlicher Sitzung erfolgt der 253 Theol., 157 Juriſt., 324 Mediz. und 103 
Phil. — Die Kommiſſion Fiir die Vorprüfung 


Bericht der zur Wahl eines Stadtbauraths ge⸗ f 
von Nahrungsmittel⸗Chemikern für die Zeit vom 


wählten Kommiſſion. 

— Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrathf 1. April 1897 bis dahin 1898 iſt in folgender 
Maſche hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Ent⸗ Weiſe zuſammengeſetzt: Vorſitzender: Un verſitäts⸗ 
Kurator Geh. Reg.⸗Rath v. Hauſen; Mitglieder: 


laſſung aus dem Amte ertheilt und demſelben 
zugleich der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Limpricht, Geh. Reg. 
der Schleife verliehen; der Rechtsanwalt Ro- Rath Prof. Dr. Schwanert, Prof. Dr. Schütt, 
ſenfeld in Dramburg iſt für den Bezirk des] Prof. Dr. Richarz. 

[:] Stralſund, 7. Mai. Im hieſigen Re⸗ 


hieſigen Oberlandesgerichts zum Notar ernannt 
gierungs⸗Bezirk kommen demnächſt elnige königl. 


unter Anweiſung feines Wohnſitzes in Dram⸗ 6 
burg; der Referendar Kettner im Bezirk des Domänen⸗Vorwerke für die Zeit von Johannis 
biefigen Oberlandesgerichts iſt zum Gerichts- 1898 bis dahin 1916 zur Verpachtung und zwar 
aſſeſſor ernannt. f das Vorwerk Steinhagen im Kreiſe Franzburg. 
Geſamtfläche 432,83 79 Hektar. Darunter: 8,0327 


— Dem Domänenpächter Hilgendorff 
zu Zandershagen, Regierungsbezirk Stralſund, Hektar Garten, 325,0639 Hektar Acker, 71,7508 
Hektar Wieſen, 1,4199 Hektar Rohrplan, mit 


iſt der Charakter als königlicher Oberamtmann 
einem Grundſteuer⸗Reinertrag von 9890 Mark 


beigelegt worden. 

— Der Kaiſer hat verfügt, daß während] Bietungsternin am 24. Mai d. J. Jetziger 
der diesjährigen Herbſtübungen ver⸗ Pachtzins einſchließlich Meliorations⸗ und Ban⸗ 
ſuchsweiſe allgemein an Koch⸗ und Wärme zinſen 15057 Mark. Erforderliches Vermögen 
holz nur 60 Prozent und an das Lagerſtroh 125 000 Mark. Sodann das Vorwerk Gruel im 
75 Prozent der jetzt gültigen Sätze verabreicht Kreiſe Franzburg. Geſamtfläche 375,587 Hektar. 
werden. Ueber den Ausfall der Verſuche iſt un⸗ Darunter 3,533 Hektar Garten, 231,315 Hektar 
abhängig von den Manöverberichten von den Acker einſchließlich 28,79 Hektar Mooracker⸗ 
Generalkommandos zu berichten. dämme, 115,645 Hektar Wieſen einſchließlich 17 

— Auf eine von der Polizei⸗Verwaltung in] Hektar Moorwieſendämme, 3,966 Hektar Rohr⸗ 
Kolberg au die Geueral⸗Ordenskommiſſion zu] plan, mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 

6712 Mark. Bietungstermin am 31. Mai d. J. 
Jetziger Pachtzius einſchließlich Meliorations⸗ 
und Bauzinſen 9885 Mark. Erforderliches Ver⸗ 
mögen 75000 Mark. Schließlich das Vorwerk 
Treuen im Kreiſe Grimmen. Geſamtfläche 
509,072 Hektar. Darunter: 1,672 Hektar Gar⸗ 
ten, 453,064 Hektar Acker, 33,360 Hektar Wieſen, 
mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 9786 
Juui d. J. 
Erforderliches 


LE fc Da a EB a ET 
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Beute das Weite. Die Scene war ſelbſtber⸗ 
ſtändlich nicht unbemerkt geblieben. Die Führer Faß bel Kleinigkeiten 54,75 B., ver Mal 55,75 
zweier Arbeitswagen waren vom Bock geſprungen B., per September⸗Oktober 52,50 B. 2 


und befanden ſich als die Erſten an der Seite des flie⸗ 
damit feine Verfolger in reſpektvoller Entfernung 


Rouſſeau⸗Inſel ein. Auf dem dorthin führenden 
Reitweg bemerkte ein berittener Polizeioffizier den 
Flüchtling, warf ſich mit ſeinem Pferde dem 
Meuſchen entgegen und hielt ihn ſo lange in 
Schach, bis die anderen Verfolger heran waren. 
Dieſen hatten ſich jetzt einige Schutzleute ange⸗ 
ſchloſſen. Der Mann wurde überwältigt und ſo unter 
ungeheurem Zulauf zur nächſten Wache geführt, 
von wo man ihn ſpäter nach dem Alexander⸗ 
platz transportirte. Bezeichnend für den Zyuis⸗ 
mus des Geſellen iſt, daß er auf dem Wege zur 
Wache noch die gefüllte Flaſche hervorholte, um 
einen kräftigen Schluck zu thun, woran er natür⸗ 
lich durch die Beamten verhindert wurde. Der 
Dame louute das geraubte Portemonnaie wieder 
zugeſtellt werden. g ! 
Ballenſtedt, 6. Mai. Vier fand man 
vorgeftern früh den Rechtsanwalt von der 
Heyden, der erſt kürzlich ſein vierzigjähriges 
Berufejubiläum gefeiert Hatte, im Bette erhängt 
auf. Da von der Heyden in den beſten Ver⸗ 
hältniſſen lebte, und ſich an ſeinem Körper ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen zeigten, nahm man an, 
daß er ermordet worden 15 doch iſt man jetzt 
mehr zu der Ueberzeugung gekommen, daß von 
der Heyden in Folge eines körperlichen Leidens 
Selbſtmord verübt hat. ER 

Wandsbeck, 6. Mai. Ein hieſiger ſtädtiſcher 
Verwaltungsbeamter hat einen jungen 23jährigen 
Poſtunterbeamten wegen eines Vergehens, das 
er ſich am letzten Markttage wider die öffentliche 
Ordnung hat zu Schulden kommen laſſen, mit 
einer mehrriemigen Peitſche gezüchtigt. Der be⸗ 
treffende ſtädtiſche Beamke beſtellte den Poſt⸗ 
beamten auf telephoniſchem Wege vom Poſtamt 
in ſeine Wohnung. Mit der freundlichen Bes! 
grüßung: „Na, Freündchen, Du (It) biſt es!“ 
ſagte der ſtädtiſche Beamte zu dem jungen Mann, 
diesmal ſei er noch dem Gefängniß (!) ent⸗ 
ronnen, werde von ihm aber ſeine Strafe er⸗ 


henden Räubers. Da zog dieſer ein Meſſer und wußte 
von ſich zu halten. Er ſchlug die Richtung zur 


ds. 
n Mente 


Serb 
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üb dl und,, ber 100 Kilogramm lolo obne 


Petroleum loko ohne Handel. 
LHLauandmarkt. 
Weizen 158,00. Roggen 
Gerſte —. 
2,50—3,00. Stroh 30—35. Kartoffeln 
43—46 pro 24 Zentner. 


Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Ermittelun gen.) 


1 20,00. 


Weizen per Mai 160,25, per Juli 160,00, Sch 


per September 155,50. Flauer. 

Roggen loko 117,00, nom. ver Mat 
117,25, per Juli 118,50, per September 120,00. 
Still und matter. A b 
A Eee per Mai 15,45, per Juli 


5. Flau. 
Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mal 
„75, per Juli —,—. Still. 5 
Rüböl iofo m. F. 56,10 nom., loko o. F. 

55,10 nom., per Mal 56,10 nom., per Oktober 
52,20 nom. Befeſtigt. . 

Spiritus loko 70er 41,60, loko 50er 
—.—, per Mai 46,10, per September 46,40, 
per Dezember 42,20. Matter. 

Mais loko 83,00 bis 90,00 nom, per 
Mai 83,00, Still. uin 

Petroleum loko 20,10. Feſt. 


London, 8. Mai. Wetter: Trübe. 


Berlin, 8. Mai. Schluß⸗tourſe. 
Preuß Tonſols 4% 104.00 London lan 203 10 
u = .. En 7 2 168,76 
» u 
Deutſche Reichsanl. 3% 97 90 ed len fen 81 60 


v. r . —.— > 
A 0. „0 Neue Dampfer⸗Compag 
do. Jieuläud- fbr 373% 100.40 S 10 
39, neuldud, Pfandbriefe 9340 „Union“, Fabrit Yan 
Ceutrallandſch. ider. 5/0100 50 | Produkte 118,25 
3% 93 30 | Barziner Paplerfabrit 192,00 
Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
ad⸗Werke 


9180 
80% Eiſenb.⸗Oblig. 57,00 

— 101 10 4% Hamd. Hyp.⸗Bant er 

b. 1000 unk. 101.90 

3½% Hanh. Hyv.⸗Vant 

1,0 


Ungar. G 
unk. 5. 10 
Stett. Stadtanleide %% —— 


6* 0⁰ 


1881er am. Neute10 4.40 
iſche 4% er Reute 6430 


amott. H ente 4 15 
Rufl. Boden ⸗redit Ar 10950 f 


— Welzenladungen angeboten. 
London, 7. 


Hafer 134,00—136,00. Heu 


34,25. etter: Bewölkt und regendrohend. 
London, 7. Küſte 2 


e 36,25, per September⸗Dezember 


Mai. An der 
Mai. 

47,12, per drei Monate 47,50. 
London, 7. Mai. 96proz. Ja vazucker 
10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,87 
ruhig. Ceutrifugal⸗Kuba ——., 

London, 7. Mai, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
r eidemarkt. SSchlußbericht.) Getreide⸗ 
markt ruhig, Mehl ½ Sh. höher Verkäufer. 
wimmender Weizen Käufer zurückhaltend. 
Uebrige Artikel unverändert. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
[Weizen 27 260, Gerſte 4970, Hafer 38 350 
Quarters. 

London, 7. Mai. Kupfer. Chllibars 
good ordinary brands 47 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
17 ftr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
44 Sh. 4 d 


London, 7. Mai. 

Lſtr. 15 Sh. — d. 
Liverpool, 7. Mai. Getreidemarkt. 

Weizen ½—1 d. Mehl mitunter ½ d höher, 
N 8 niedriger. 

. gow, 7. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
8 97 .: Mixed 1 — Be 

3½ 4. arraut i 
5 ai 1 45 s middlesborough III. 
etersburg, 7. Mai. Weizen loko 9 
Roggen loko 5,25, Hafer loko Vac Lewa 
loko 9,75, Hanf loko —,—, Talg loko —.—, 
do. per Auguſt —.—. — Wetter: Warm. 
Newyork, 7. Mai. Weizen⸗Verſchiffungen 

der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
43 000, do. nach Frankreich —,—, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 14 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 
—.— pi nach anderen Häfen des Kontinents 
—.— Qtrs. 

Newport, 7. Mai. (Aufangskourſe. 
i per Juli, 76,75. Mais Die 865 


Spaniſches Blei 11 


= 5 8 9 age Fa len 8 AR 8 ihn über den Stuhl, en „ Ultimo⸗Nourſe: 30,37. 
rungsamts ift dahin ergangen, daß eine Bers|fünigl, Forſt Karnkrwitz nach dem hieſigen Bahu⸗ alten. Damt zog er ihn über den Stuhl, egte Neritan. 6% Ä 1 8 8 | ; . 
jährung des Anspruches auf Invaliden hof geſchafft, um nach Berlin verladen zu wer- ihm ein Taſcheutuch vor den Mund und berſebte De 6 Et 11025 Sate det e 08, Newyork, 7. Mai, 1 6 Uhr. ; 
oder Altersrente nie eintreten den. Der Block ift 6 ½ er lang, enthält 7 ihm auf den e t lößten Körper fieben wuchtige e Bantuoten fie, — ee ans e in Newport, % 1582 
kann, weil das geltende Geſetz keine Beſtim⸗ Feſtmeter und hat einen Vurchmeſſer von 1¼ Schläge mit der Betſche. Der Geprügelte war Natter reer Bochumer Gusftabtfabrie 13 10 do in Nerve lgans | Ts 750 
mung über die Verjährung enthält. Meter und koſtet. weil vollſtändig aftfrei, fre von der ganzen Prozedur und dem ganzen Be⸗ een 400 4% =- Haden 199 70 Netten En 0 — Be > 
— Der Stettiner Beamten⸗Ver⸗ Bahnhof hier rund 300 Mark. Ju der Forſt g nnen fo überrajht, daß er an keinen Wider de. (200) 4 100,20 Pöberntep eg -en. 1% 40 Standard w Ne er 6.20 6.20 
ein hat in feiner geſtrigen General⸗Verſamm⸗ find beim Abfahren des Rieſenblocks ſogarſſtand dachte. Mit den Worten: „So, es bleibt do. et dan 88 — 98,40 din hitadelphia 615 6.15 
lung beſchloſſen, das Grundstück Eliſabethſtraße Brücken gebrochen, und acht Pferde find erfor. unter uns!“ wurde der Geprügelte, der ſich Tor v. or a (100) erde 345 Pipeline Gertifcates per al 5600 30500 
Nr. 69, bisher Herrn Chemiker Dr. Mede ge derlich geweſen, um ihn wegſchaffen zu können. dann über die Wirkung der Schläge ein ärzt⸗ e Amal z Weſtern ſteam 2 425 
hörig, für Vereinszwecke anzukaufen. Der Kauf Ein anderer Theil des Stammes iſt nur um ein liches Atteſt ausſtellen ließ, enttaffen. Wie das er tt. Bulc-Wrioritäten 177 50 | Lombarden „ do Roh * Brothers ee en 
preis beträgt 147 500 Mark, wovon 61500 Mark Drittel kleiner. N „Wandsb. Stadtbl.“ hört, hat die Poſtdirektion Jerez e 18 40 Nasa e 149 75 Zu 15 Falr refining Mosco⸗ . vr 
anzuzahlen find; letztere Summe ſoll dem Bes als vorgeſetzte Behörde des Poſtbeamten, da ſich London kurz A ee ar irren 4 287 2.87 
ſtande der Spar⸗ und Darlehnskaſſe entnommen — ä die Züchtigung als ſchwere Beamtenbeleidigung Tendenz: Still. Weizen re le, 27 4 2, „ 
werden. Weiter bewilligte die Verſammlung Gerichts⸗Zeitung. qualifizirt, da der Poſtbeamte den Rock des Kaiſers Rother Winters lolo a 
16 000 Mark zum Anbau von Räumlichkeiten für „ Stettin, 8 Mai In der geſuigen trug, bereits ee geſtellt. Abgeſehen von Paris, 7. Mal, Nachm. (Schlußzkourſe.)] per Mal 5 \ I, 1895 79.00 
10 i Ehnle der Manener Molkerei fand Siturig ber ersten Straftam mer des heeft Faule qugefügt worden fl, fegt 10 ge ee | 7 6 25 Cepteiih er re x 2 — 
geſtern Abend eine von 80 Perſonen beſuchte aud diane dan 8 2 e Affaire geradezu als Beleidigung für den ganzen 39%, Franz. Reute 103,17 | 108,10 | per . 1 ee 
VBerjammlung der Tiſchlermeiſter, Fabri: 2 zuletzt mit 1½ Jahren Zuchth e 1 8 Ju . langen ET ·— — ** . 550 3 % laaffee Rio Nr. 7 loko .. 8,00 8,00 
* 8 L ee 1 a ... 90 F. ’ 
en defeat ie Venn Gifdiermeite ade bestrafte Angeklagte hatte fi wegen Unters Sen ae uſtadet, wb fd in bald Vertnaleſſche Tabatkodlig. ..... 40700 467,00 per Juni. 745 | 7,50 
; ? ri ſchlagung zu verantworten und erachtete das Ge⸗ e d ölkerung, die über dieſen 4% Numän ler 86, —.— per Auguſt . „. sine 7,50 7,60 
T Ge der icht für erwieſen, daß er in 28 Fällen als Ver- Verfa en ee Derfangt man 2 Ballen de 1 -,..... — ZI mehl (Syriag⸗Wöeat e ars) 330 3,30 
be bei b b er Der R treter der Verſicherungsgeſellſchaften „Friedrich di tige Einleitung des Diszipli arverfah ens dee, Rufen de 1804. 66,10 —,— [Mais kaum ſtetig. | 
Bol 3 — 10 ee 8 Wilhelm“ und „Viktoria“ hier und in Grabow us ge — eitung deſſeld 31 11 S 8 Ba Ruf. Anl.. | F 29,25 29,37 
—— 5 u wee, a e ee Veiträge eingezogen und im eigenen Nuten vers nnen n eſſe A e 35% Ruffen Gueue) neenennn. 22.00 | 91,80 per Juli „ aha 30,25 30,50 
zung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde g ; 5 rung des Beamten. 4% Serben 65,25 64,0 eee 
auf das entſchiedenſte Front zu machen, da wendet habe. Die Geſellſchaft „Viktoria“ hat ien, 7. Mai. Auf feiner Beſitzung 3% Spanier äußere Anlelbe 61.25 187 per September 31,37 | 31,75 
bieri die erſte Etappe zur Er wingung des den entſtandenen Schaden auf eigene Rechnang Totis in Ungarn starb heute Graf Nitolaus Toupert. Fürken . 49,0 | 19,17% Kupfer 11,00 | 11,00 
ierin 5 1 u ft * 2 ee übernommen. B. wurde zu zwei Jahren Ge⸗ Eſterhazu, 58 Jahre alt; er war Beſitzer eines Türkiſche LTooſe 101,00 | 101,00 Ha tn DR 5 25 | 18/50 
in 15 n Gele en mit dem fängniß und Ehrverluſt auf die Dauer von Rennſtalls von Weltruf N als Kunftfreuud untere 1 . 75 5 427.00 etreidefracht nach Liverpool. 2,00 | 2,00 
ip: 3 [drei Jahren verurtheilt. ; 1 "Ve an S Tabac Ottom............. .. 322,00 | 81300 C N 
nöthigen e 3 zu 3 drei Dafa a verurtheilte ferner. den Brs hielt er e 4 e hen 4% ungar. Goldrente 104.75 104 87½ Chicago, 7. Mai. 7 6 
ben Mp der in e an beiter Karl Berndt aus Unterbredow wegen ftändiger Wetteruniſchlag eingetreten; ſeit e . nn 64200 [Weizen kaum ftetig, per Mai 71,50 72,25 
den Arbeitgeberbundes, deſſen Satzungen Redner] Sittlichkeitsverbrechens, begangen an einem fünf- Nachmittag ſchneit es ununterbrochen. en r eee nn 19800 per Juli.. „ en 70,50 | 71,50 
vorlegte. Den 32 Nichtinnungsmeiſtern, welche fähigen Mädchen. 340 einer Gefänguiß- 5 Paris, 8. Mal. Geſtern Nachmittag B. de Franca ee, e ee ſtetig, per Mai . 23,87 23,87 
ſich für Annahme der 9½ſtündigen Arbeitszeit a von 6. 0 a 0 8 Reichsgericht vers wurde unter den ſechs verkohlten Leichen diejenige P. de Faris 840,00 | 841,00 Pork per Mai . 8,60 | 8.571], 
ausgeſprochen hätten, wäre der Rath zu er- Be: dente die Mellen ee 9 ** ers Tig 2018 der Wittwe Plaſto, Mutter des Bankiers gleichen . RR 530,00 525.0 Sped ſhort clear 5,00 | 5,00 
teilen, dab, Me, Dee ie, , | nein Anl ebe 4% | 68900 
anſchließen, letzteres könne Bedenken um ſo nach viertägiger Verhandlung wegen vorſätzlicer e ...... e 82,00 Woll⸗Berichte. 
weniger begegnen als die Geſellen in einer ihrer Tödtung des Hülfsförſters Sommerfeld zu zwölf V 1 i Rio Tinto⸗Aktien. f 629.50 VA end At Wollautti 
' - £ aukweſen. Modinuſon⸗ Aktien 0 | 173.00 London, 7. Mai. ollauftion. 
letzten Verſammlungen beſchloſſen haben, auf Jahren Zuchthaus verurthellt worden war. 1 „ Suezkanal⸗Aktien 3244 Preiſe fletig. 
das Angebot nicht einzugehen, weil die Zahl Guben, 7. Mai. Vom Reichsgericht wurde London, 7. Mal. Bankaus weis. Wechſel auf Amſterbam kurz 87 205,87 
der bei jenen Arbeitgebern beschäftigten Leute] beute die Reriſton des Inhabers der Militärs Totalreſerve Pfd. Sterl. 25 469 000, Abnahnte do. auf deutſche Plätze 3 M. 122½ 12 | ZTʃ . T 
de de Maſſe 0 gering el. — Es fand effektenfabrik von ©. Scholz Nacfolger in Schöne-| 626 000. do. auf Italien 500 5.12 9 l * 
ſchließlich folgende Reſolution einſtimmi e Au⸗ berg bei Berlin, Fabrikbeſitzers Emil de la Croix, Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 585 000, Zunahme do. auf London kurz. | 2809 28 09 Waſſerſtand. 
nahme: Die heut e Verſammlung der Vſchler⸗ welcher am 16. Februar von der Gubener Straf⸗ 386 000. ! r Cheque auf Londen 25,11 25,11 „ Stettin, 8. Mai. Im Revier 5.55 
Junungs⸗ und Nichtinmungsmit leder Fabri⸗ kammer wegen Beſtechung des Ouartiermeiſters Baarvorrath Pfd. Sterl. 30 254 000, Abnahme do. auf Madrid kurz — 4 — Meter = 17 8”, 
nt Drechslermeiſter beſchlleßt dem von Piatkowski vom Züllichauer Ulanen Regiment zu] 240 000. 8 E ur det 78 0 dee 
den Führern der Geſellen ohne Grund hervors|® Monaten Gefängniß und einem Jahr Ghrver- Portefeuille Pfd. Sterl. 27 735 000, Abnahme watststo m 4 FP Sn LEER A EEE 
gerufenen Streit energifch entgegenzutreten und lust verurteilt wurde, verworfen. Das Urtheil] 284 000, 3 ul ; Tele bit Ru 
die in der Verſammlung vom 3. Mai geſtellten N nunmebr rechtskräftig. Ya 1 Pfd. Sterl. 39 477 000, Hamburg, 7. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 8 e hiſche Depeſchen. 
Bedingungen aufrecht zu erhalten.“ Ferner. ͤ unahme 973.000. . [Kaffee. (Schlußbericht.) Good average rankfurt a. M., 8. Mal. Der „Frankf. 
wurde 1 Kommilfior von 12 Mitgliedern * DNN Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 9 683.000, S841 per Mai 39,75, per September 41,25, Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: Der 5 97 
gewählt, welche die Gründung der ſchon er⸗ Vermiſchte Nachrichten. Abnahme 1537000 per Dezember 42,25, per März 42,50. vative Deputirte, Baron Mackan, welcher den 


— Einen Sommerurlaub für die Hand⸗ 
lungsgehülfinnen erbittet der Berliner kauf⸗ 
männiſche und gewerbliche Hülfsverein für 
weibliche Angeſtellte von den Geſchäftsinhabern 
durch beſonderes Rundſchreiben. Der Verein 
hat durch Abſchiuß mit guten und billigen Pen⸗ 


wähnten Arbeitgebervereinigung vorbereiten und 
darüber in einer am Mittwoch abzuhaltenden 
Verſammlung berichten ſoll. 

Der Gemeinde Roſengarten bei 
Altdamm ſind von dem Herrn Kultusminiſter 


10 000 Mark für einen Schulneubau bewilligt 
ſionen und durch Errichtung von Ferienheimen 


worden. 

— Das diesjährige „Pommerſch e auf dem Lande, im Gebirge, an der See für 
Volks⸗Geſangsfeſt“ wird am 20. Juni eine zweckentſprechende Ausnutzung des Urlaubs 
in dem Etabliſſement „Sommerluſt“ abgehalten] Sorge getragen. Begründet wird die Bitte 
werden. damit, daß nach angeſtrengter dane 


— Ju Herrn Louis Chapelle hat das Con⸗ die Gewährung des Urlaubs, unter Fortzahlung 
cordiasTheater eine ſehr gute Kraft ge⸗ des Gehalts der Billigkeit entſpreche, und daß 
wonnen, denn die künſtlichen Automaten, welche dies in der Regel eine Einbuße für den Ge⸗ 
derſelbe vorführt, find ganz vorzüglich hergeſtellt! ſchäftsinhaber nicht bedeute, da die Vertretung 
und der Vorführende verfügt über eine ſo wirk⸗ der Beurlaubten meiſt nicht durch neu ein⸗ 
ſame „Bauchſprache“, daß man wirklich glaubt, geſtellte vülfskräfte, ſoudern durch die zurück⸗ 
lebende Menſchen vor ſich zu ſehen. Sehr Tüch⸗ bleibenden Angeſtellten geſchieht. Wo eine 
tiges leiſten auch die Gebrüder Wardini in ihren) Urlaubsbewilligung nicht möglich iſt, wird die 
Groteskvorträgen und Fräulein Marga in ihrer] Gewährung eines freien Nuchmittags in jeder, 
Verwandlungsnummer; das Programm bietet Woche, wie dies in Englaud bereits der Brauch 
reiche Abwechjelung. f ift, befürwortet. Das Aundfhreiben jagt „mit 

In der geftrigen Sitzung der Tiefbau⸗ Recht: „Es ift unzweifelhaft, daß ein Sommer⸗ 
Deputation wurden folgende Arbeiten ver⸗ urlaub für die Angeſtellten nicht nur dieſen 
geben: die Kanaliſation der Parnitz⸗ und Kirchen⸗ ſelbſt, ſondern auch den Geſchäfts inhabern von 
firaße an, den Schlofermeifter Kunz für weſentlichem Nuten iſt. An Körper und Geift 
13 747,42 Mark und die Kanaliſation der Eiſen⸗ geſtärkt und erfeiſcht, kehrt das Perſonal an die 
bahnſtraße, Siedereiſtraße, Parnitzbollwerkſtraße Arbeit zurück und widmet ſich derſelben mit 
und Waſſerſtraße an den Schloſſermeiſter Krü⸗ neuer Kraft, größerer Freudigken und wärmerem 
ger für 17 086,96 Mark. „IIntereſſe.“ Dieſe Bitte verdient die allerwärmſte 

In der Grünſtraße (Torney) wurde in] Unterſtützung. Es wird ihr hoffentlich in recht 
letzter Nacht der Arbeiter Reinhold Damrow] großem Umfang Folge gegeben werden. Die 
ſchwer verletzt aufgefunden, er hatte bei einer] wirklich vornehmen Geſchäftshäuſee haben 
Schlägerei Meſſerſtiche in den Kopf und linken dieſen Gehülfinnen⸗Urlaub überdies ſchon eins 
Arm erhalten. Mittelſt Krankenwagens wurde geführt. 

D. in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. — Die Verbrecherchronik Berlins iſt geſtern 

* Auf der Sanitätswache erſchlenſum ein Vorkommniß bereichert worden, das 
heute Vormittag ein Maurer, dem bei der Arbeit wegen des Ortes und der Zeit, wo es geſchah. 
auf einem Neubau am Roſengarten ein Stein faſt unglaublich klingt. Wahrend in der Thier⸗ 
auf den Kopf gefallen war. Der Mann hatte gartenſtraße in der hellen Mittagsſonne das Leben 
eine ziemlich erhebliche Wunde davongetragen ſeines ſchönen Frühlingstages mit der Fülle der 
und wurde ihm ein Verband angelegt. Cquipagen, Radfahrer und Fußgänger ſich voll 


..... ENTER entfaltete, war ſie der Schauplatz eines räuberi⸗ 


AR 5 ſſchen Ueberfalles. Das Opfer war eine ältl⸗ 
Aus den Provinzen. Dame. Dieſe ſchritt auf der Nordſeite — 5 
$ Greifenhagen, 7. Mat. 


Zu Kreis- nannten Straße dem Schnittpunkt mit der Sieges. 
verordneten des hieſigen Kreiſes für die kgl. Ger Allee zu, 8 5 
Menſch hervoriprang und die Frau am Halſe 
den; Mittergutsbeſitzer Rudolf Heinrich Schulze] packte, jo daß ſie zu Boden ſank. Dann entriß 
zu Klebow, Generallandſchaftsrath a Fritz der Burſche der Dame das Portemonnaie, das 


* 


von Stainaecker zu Roſenfelde, Gutsbefiger und ſie nach der Gewohnheit vieler Frauen offen in 


Notenreſerve Pfd. Sterl. 22 986 000, Abnahme 
708 000. 5 N 
Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 848 000, 


ſchäft in geſunden Bahnen bewegt; indem 


als plötzlich aus dem Gebüſch ein 


beramt⸗Iber Hand getragen hatte, und ſuchte mit feiner ! loko 70er 40 bez⸗ 


unverändert. { el | 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
51% gegen 51 iu der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 139 Mill., 1 die eut⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
22 Millionen. e 2 


2 1 Berlin, 7. Mai. 
Butter⸗Wochen bericht 
von Gebrüder Lehmann 4 Co., 

NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Wir können auch in dieſem Bericht nur 
wiederholt darauf hinweiſen, daß ſich das 108 

e 
geſamte Produktion vom Konſum ſchlant aufs 
gebraucht wird und es zu einer Bildung von 
Lägern ſchon lange nicht mehr gekommen iſt. 
Die Notirung verblieb daher unverändert. 

Für Landbutter beſteht nur ſchwache Nach⸗ 
frage, doch genügt ſolche, die geringe Zufuhr aufs 
zunehmen. N 8 | 

Preisſtellung der von der ſtändigen Deputas | 
tion gewählten Notirungs⸗Kommiſſion (Butter 
per 50 Kilogramm): Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butler: la. 101 Mark, IIa. 98 Mark, IIIa. —, 
abfallende 92 Mark. i 

Landbutter: 
83—86 Mark, Netzbrüch 


er 83—86 Mark, P 


Baieriſche Senn⸗ 88—90. Mark, Baieriſche 


Galiziſche 73—75 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 


Pl. 


Preußiſche und Littauer . Raffinirtes, 
om⸗ u. B., per Mai 16,37 
merſche 83—86 Mark, Polniſche 83—86 Mark, Feſt 


Lande 78—80 Mark, Schleſiſche 83—86 ws 


gig, Mai, Nachmittags 3 an 
Zucker. chlußbericht.) maden moßſe er 
1. Produt: Baſts 88% Nendement neue Wance 
frei an Bord Hamburg, per Mai 8,92 ½, ver Juni 
8,90, per Juli 8,92½, per Auguſt 8,95, per 
Oktober 8,90, per Dezember 9,00. Ruhig. 
ö (Börſen⸗Schluß⸗ 


Bremen, 7. Mai. \ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 


Ruhig. Loko 5.50 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,—. Schmalz ruhig. Wilcox 22¼ 
Armour ſhield 22½ Pf., Cudahy 23½ Pf., 
Choice Grocery 23 ¼ Pf., White label 23 / Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
middl. loko 25¼ Pf. nr 


Amſterdam, 7. Mal. 9 ava⸗Kaf fee 
good ordinary 46,50. f 
Amſterdam, 7. Mai. Bancazinn 


36,00. 
Amſterdam, 7. April, Nachmittags. 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
55 E —.—, 17 a u 2 gen 
loko feſt, do. au ermine , 
102,00, per Juli 100,00, per Oktober 100,00. 
Nüdöl loto 30,50, per Herbſt 26,75. 
Antwerpen, 7. Mal, Getreide, 
markt. Weizen steigend. Roggen beh. Hafer 


träge. Gerſte ruhig. 


Ge⸗ 
höher, 


inuten. Petroleummarkt. (Schlu 
Ber Type weiß loko 16,37 — 
B., per Juni 16,50 x 


Antwerpen, 7. Mal. Schmalz per 
Mai 51,25. Margarine ruhig. 
Paris, 7. Mal, Nachmittags. Roh zuaer 


(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis —,.—. 
A wWeiber Zucker“ ruhig, "3, per 10 nen zusammen und beſchloß, beim Minister 


Kilogramm per Mai 25,12, per Juni 25,87, 


Stettin, 8. Mal. Wetter: Veränderlich. per „Juli-Auguſt 25,62, per Ottober⸗Januat 


temperatur T 13 Grad Meaumur. Barometer 
771 Milliateter. Wind: SS. 5 f 
Privat⸗ Ermittelung. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
150,00 —159,00 bez. e ee 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
11400 —11% 0 bez. 
Vaſer unverändert, per 1000 Kilogramm 
oko 127,00 131,00 bez. 5 ER 
Spiritus 


„ — 


Paris, 7. Mai, Nachm. Getreide ⸗ 
markt. Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Mai 22,70, per Juni 22,95, per Juli⸗ 
Auguſt 23,00, per September⸗Dezember 21,95. 


> |Roggen behauptet, per Mal 13,85, per September⸗ 


Dezember 13,25. ehl feſt, per Mai 45,15, 
per Juni 45,45, per Juli-Auguſt 46,05, per 
September⸗Dezember 46,10. Rüböl feſt, 
per Mai 55,50, per Juui 56,00, per Juli⸗ 


er 100 Biter à 100 Prozent] Auguſt 56,00, per September⸗Dezember 56,75. 
0 


@,irkins beh., per Mai 86,75, per Jun! 86,50, 


al] des italieniſchen Sozialiſten Cipriani. 


Wohlthätigkeitsbazar verauftaltet hatte, iſt vor 
den Unterſuchungsrichter geladen. Ueberall trifft 
man in den Straßen Leichenzüge, mehrere 
Beerdigungen mußten verſchoben werden, da das 
Perſonal der Beſtattungs⸗Geſellſchaften nicht 
ausreicht. 


Wien, 8. Mai. Hieſige diplomatiſche Kreiſe 


beſtätigen, daß in Folge der Erregung der Be⸗ 
völkerung in Athen gegen die königliche Familie 
alle Mächte im Prinzip eutſchloſſen ſeien, ver 
mittelnd einzugreifen. Die Anrufung der Ver⸗ 
mittelung feitens Griechenlands werde lediglich 
als Form augeſehen. Gbenſo ift ausgeſchloſſen, 
daß die Türkei irgend welche territoriale Kriegs⸗ 
entſchädigung erhalten werde. Zum Schutze des 
Königs und für die Erhaltung der griechiſchen 
Dynaſtie ſeien die Mächte entſchloſſen, die weit⸗ 
gehendften Maßregeln zu treffen. 5 
Trieſt, 8. Mai. Nach Athener Nachrichten 
herrſcht dort nahezu Anarchie. Die Reſerviſten 
verweigern die Abfahrt; der Pöbel fraterniſirt 
mit deuſelben und verhinderte die Verhaftung 
e Die Er⸗ 
bitterung gegen den König wird durch das unbe» 
glaubigte Gerücht genährt, nach welchem der 
König durch Balflefpefulation an der Pariſer 
Vörſe 35 Millionen gewonnen habe. 
Paris, 8. Mai. Bei der heutigen Leichen⸗ 


Antwerpen, 7. Mai, Nachmittags 2 Uhr. feier in der Notredamekirche wird kein Sarg in 


der Kirche fein, da keine Familie der Aufforde⸗ 
rung der Regierung in dieſer Beziehung Folge 
geleiſtet hat. Die Zeremonie wird daher für 
alle Opfer der Stataftrophe abgehalten werden. 
Während der ganzen Nacht arbeiteten 50 
Arbeiter im Inne n um dieſelbe mit 
warzem Flor zu draptren. 
MM Das 1 5 des Wohlthätigkeitsbazars trat 


des Innern die Erlaubniß nachzuſuchen, eine 
Lotterie über drei Millionen Frauks ausſpielen 
zu dürfen. Die Delegirten diefes Komitees be⸗ 
gaben ſich geſtern zum Miniſter, der jedoch ab⸗ 
weſend war. Sie wurden daher vom Kubhinets⸗ 
chef empfangen, der ihnen erklärte, der Miniſter 
könne nur eine Lotterie über 300 000 Franks ge⸗ 
nehmigen. Eine Lotterie über drei Millionen 
könne nur durch ein Geſetz von der Kammer ge⸗ 
nehmigt werden. 8 

nen, 8. Mai. Die Aufſtändigen ſchoſſen 
geſtern auf die ausmarſchirende ſiebente zſter⸗ 


reichiſche Kompagnie bei Nerokuru, jedoch ohne 


derſelben Berinfte beizubringen, 


Chili⸗ Kupfer 


